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Für Euch.


In Liebe für Mathilda, Leo


Christina,


meine Eltern


und


meine Freunde.




Brutfresser


Ich habe die ganze Brut aus dem Fluss gefressen.


Bin im Menschkostüm zurück an Land gekrochen.


Habe das Ufergras verbrannt,


mit meinen unförmig glühenden Lavahänden.


Bin der Finsternis entstiegen,


um die Schuld der Toten zu tilgen;


weide mich an den heimlichen Gebeten derer,


die die Nacht fürchten,


weil sie dann mit sich selbst allein sind.


Ich kauere gleichzeitig in allen Winkeln


dieser stinkenden, schmutzigen Stadt;


werde von den Hunden bepinkelt


und von den Alten gemieden.


Ich bin keine Schönheit. War ich nie.


Ihr seid mein Laich.


Seid meine Nahrung,


mein Perpetuum Immobile,


mein Spiegelbild,


mein Fleisch.


Das Band, das uns bindet,


bindet die Dinge der Welt;


vertilgt mich zuletzt


vertilgt es auch Euch.




Der Traum


Ich will mich ins hohe Gras legen


und abwarten, bis die Insekten kommen.


Und wenn sie mich dann Stück für Stück


zergliedern,


folgt mein Blick dem Zug der Vögel


am wolkenlosen Himmel.


Hier, nah dem Ufer der Aue,


dort wo alles fließt;


an diesem Rinnsal,
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